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Amtlicher Weil,
Sei « e Sönizliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem IS . d. MtS. gnädigst bewogen bewogen

gefunden ,
den Bahnamts -Vorstand , Oberbahninspektor August von

Davans in Heidelberg nach Eberbach und

> den BahnamtS -Vorstand , Bahninspektor Friedrich Hart¬
mann in Eberbach nach Heidelberg

zu versetzen.

Aicht-Umtücher Merl.
Deutschland .

Karlsruhe , 15 . Jan . Sonntag den 14 . d . M . nach
dem Vormittags -Gottesdienste in der Schloßkirche empfingen
Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Kammer¬

herrn Grafen Otto von Andlaw auS Freiburg und den

Major von Rabe vom Generalstabe der 4 . Armee -Inspektion .
Heute Vormittag haben Seine Königliche Hoheit den

Oberstkammerherrn Freiherrn von Gemmingen empfangen ,
nahmen dann den Vortrag des Staatsministers Turban
«ntgegen und empfingen hierauf den Professor vr . Maas
auS Freiburg , sowie den Präsidenten Siegel und den

Geheimerath Schmidt vom katholischen OberstiftungSrath .
Nachmittags halb 3 Uhr traf Jkre Großherzogliche

Hoheit die Prinzessin Marie von Baben , Herzogin von

Hamilton , zum Besuch der Großherzoglichen Familie hier
« u und kehrte gegen 5 Uhr nach Baden zurück.

Abends hatte der Großherzog Vortrag von dem Prä¬
sidenten Regenauer und dem Geheimerath Freiherrn
von Ungern - Sternberg .

Brrliu , 13 . Jan . Der „Reichsanzeiger " meldet : Das
Staatsministerium beschloß die Wiederaufnahme des

Staatsleistungen für den preußischen Antheil der Erz¬
diözese Olmütz vom 1 . Oktober 1882 ab .

Die „Nordo . Allg . Ztg ." fordert die deutschen Inter¬
essenten auf , bei der demnächst zusammentretenden inter -
» ationalen Kommission anläßlich der egyptischen Wirren
ihre Entschädigungsansprüche unverzüglich zu wahren .
Nach dem Programm werde nur für direkte Verluste Ent¬

schädigung gewährt . Ansprüche gegen die durch die -zyp¬
rischen Ereignisse zahlungsunfähig gewordenen egyptischen
Schuldner seien durch die bei den internationalen Ge¬
richtshöfen zu beantragende Beschlagnahme die denselben
etwa zuzubilligenden Entschädigungen zu realisiren . Es
empfehle sich, möglichst unverzüglich im Wege der Cession
und eventuell der Beschlagnahme gegen die durch die
egyptischen Ereignisse beschädigten egyptischen Schuldner
vorzugehen .

Wie verlautet , erklärte in der gestrigen Sitzung der
Steuerkommission des Landtags der Finanzminister , er
halte die Lizenzsteuer noch nicht für definitiv beseitigt .
Wenn man aber allseitig betone : kein Erlaß ohne Ersatz ,
und wenn für die Deckung des Ausfalls der vier unter¬
sten Steuerstufen durch den bereits bestehenden Steuerer¬
laß sich eine überwältigende Majorität ausspreche , wolle

er für seine Person dem nicht entgegen sein . Die Regie¬
rung könne dazu aber nicht die Initiative ergreifen . Die
Beseitigung der vier untersten Steuerstufen sei allerdings
die Hauptsache und würde eventuell durch Aufhebung der
früheren Steuererlasse erkauft werden .

Berlin , 13 . Jan . Reichstag . Berathunz des An¬
trags Kayser , wonach der Reichskanzler aufgefordert
wird , die Gerichtsakten in Sachen Dietz dem Reichs¬
tag vorzulegen . Dietz gibt eine Darlegung des Falls .
Minnigrode spricht dagegen ; der Bundesrath habe
heutigen Antrag früher abgelehnt . Payer tritt entschie¬
den für Vorlegung der Akten ein . Der Antrag wird mit
erheblicher Majorität angenommen ; dafür alle liberalen
Fraktionen , die Volkspartei und ein Theil des Zentrums .
Hierauf wurden zwei freihändlerische Zollanträge der
Budgetkommission überwiesen und die Wahl des fortschritt¬
lichen Abgeordneten Lenzmann (Dortmund ) für ungiltig
erklärt . Nächste Sitzung Donnerstag (Börsensteuer ) .

K. Mülhausen , 12 . Jan . DaS hiesige Bürgermeisteramt hat
nun mit der Ausschreibung von Submissionen für die Arbeiten
einer neuen Brunnen - Wasserleitung begonnen . Die für die ein¬
zelnen Loose auSgesetzte » Summen sind so groß , daß sie die Auf¬
merksamkeit der bedeutendsten Geschäfte auf sich lenken werden .
DaS erste Loos begreift die Lieferung und Legung der gußeisernen
Röhren für die Hauptleitung sowie daS Legen der Schieber und
Anschlüsse an die Privatleitunge « . Das Gewicht der Röhren ist
auf 4142 Tonnen berechnet und ldie vorgesehenen Arbeiten belaufen
sich auf 920,000 M . Das zweite LooS betrifft die Lieferung von
535 Schiebern von verschiedenen Lichtweiten , abgeschätzt äuf 60,000
Mark . DaS dritte LooS besteht in der Lieferung von 637 Stück
Hydranten von 65 mm Lichtweite im Betrag von 58,850 M .
Diese 3 Loose werden am IS . künftigen März vergeben und die
übrigen Loose später . Tie Arbeiten werden sich auf ungefähr
3 Jahre vertheilen . Bei den enormen Kosten , welche das Unter¬
nehmen verschlingt , ist nicht zu erwarten , daß daS Wasser in den
nächsten Jahren billiger als bisher geliefert werden könne . Ge¬
genwärtig kostet dasselbe für eine nur auS zwei Personen be¬
stehende Familie jährlich 24 M . Für viele Haushaltungen ist
diese Ausgabe eine unausweichliche da ihnen andere Brunnen
als die der städtischen Leitung nicht zu Gebote stehen . Mit dem
Wohlstand der Völker wachsen auch die Bedürfnisse . So haben
die Väter der Stadt gefunden , daS ehrwürdige , seit Jahrhunder¬
ten bestehende Stadthaus entbehre der nöthigen Luft und des
Lichtes und eS sollen nun die ihm zunächst liegenden Gebäude ,
von denen mau nicht weiß ob diese oder daS Stadthaus älter sind ,
abgebrochen werden . Zufolge einer Bekanntmachung des Bürger¬
meisters könne » gegen dieses Projekt von heute an während 14
Tagen Einsprachen erhoben werden . Es ist zu hoffen , das Be -

dürfniß nach mehr Luft und Licht werde bald auch in andern
Stadttheilen Befriedigung sinken .

Oesterreichische Monarchie .
W Wien , 13 . Jan . Graf Kalnoky ist gestern nach Pesth

gereist . Da nichts vorliegt , was zur beschleunigten Ein¬
holung der Entscheidung des Kaisers drängen könnte , so
wird man annehmen dürfen , daß die Reise vorwiegend
einer Besprechung gilt , welche den ungarischen Minister¬
präsidenten in den Stand fetzt, die bekannte Interpellation
Wimpffen an der Hand erschöpfender authentischer Daten
zu beantworten .

Wa « von einer Annäherung der Kabinette von London
und Paris in den egyptischen Differenzen verlauten will ,
dürfte mit Vorsicht aufzunehmen sein ; daß die Version ,
die französischen Kompensationen seien in Tunis zu suchen,

unrichtig , wird mit großer Sicherheit behauptet . Frankreich
scheint zunächst vor allen Dingen nur vermeiden zu wollen ,
der Zukunft irgendwie zu präjudiziren , denn die Gegenwart ,
darin gibt es sich keiner Täuschung hin , gehört England .
Es will lieber die Thatsachen ruhig hinnehmen , als nur
ein I -Tüpfelchen seiner Rechtsansprüche aufgeben . Die
übrigen Mächte kennen einstweilen nur den Grundsatz , sich
in diese Auseinandersetzungen in keiner Weise einzumischen ,
und bis Europa das ihm vorbehaltene Definitivum auf¬
richtet , ihrerseits ohne weiteres alles zu acceptiren , was
England entweder im Einvernehmen mit Frankreich oder
doch ohne ausdrückliche Einsprache Frankreichs in Egyp¬
ten thut .

Heute sind die Vertreter der österreichisch- ungarischen
Eisenbahnen versammelt gewesen , um über die bekannte
Denkschrift der preußischen Staatsbahnen vorläufig ver¬
traulich ihre Meinungen auszutauschen . Bestimmte Beschlüsse
bleiben einer alsbald zu versammelnden verstärkten Kon¬
ferenz Vorbehalten .

Am 9 . Februar , also volle 14 Monate nach der Rmgtbeater -
Katastrophe , wird der Riogtheater -Prozeß in der KaffationSinstauz
zur Verhandluna kommen . De » Vorsitz führt der Bicepräfident
(der ehemaliae Minister ) Stremeyer .

Wien , 13 . Jan . Baron Hirsch theilte der „Neuen
freien Presse

" mit , daß seine Beziehungen zu Wimpffen
durchaus keme geschäftlichen, sondern lediglich gesellschaftliche
und freundschaftliche waren . Der Brief Wimpffen enthielt
nur wenige Worte , in welchen der Graf seine Frau und
Kinder dem Baron und dessen Frau empfiehlt und den
letzteren bittet , dafür zu sorgen, daß die Gräfin mit ihren
Kindern bald Paris verlasse .

W Wien , 14 . Jan . Es scheint Grund vorhanden , an¬
zunehmen , daß die italienische Regierung demnächst einen
Schritt thut , der sie — und deßhalb thut sie ihn — der
Jrredenta gegenüber unheilbar kompromittirt , der aber
gleichzeitig — und deßhalb thut sie ihn erst recht — der
Jrredenta ein- für allemal die Möglichkeit entzieht , mit
ihrem Treiben die Regierung zu kompromittiren . Italien
hat sich entschlossen, den dringenden Vorstellungen einer
befreundeten Macht zu weichen , welche immer nachdrück¬
licher betonte , die Macht der Jrredenta sei in dem Augen¬
blick gebrochen , wo die Ueberzeugung Platz greife , daß
die Regierung nicht hinter ihr stehe .

Pesth , 13 . Jan . Das Oberhaus nahm das Budget
an . Im Laufe der Debatte wies der Finanzminister
darauf hin, daß das Budget durch Hebung der Einnah¬
men und Verminderung der Ausgaben dem Gleichgewicht
nähergebracht würde . Der Staatsdomänen -Verkauf sei
trotz der gehegten Besorgnisse gelungen . Auf eine Inter¬
pellation Cziraky 's antwortet Tisza , daß er bezüglich der
Grenzstreitigkeit mit Oesterreich die Entsendung einer ge¬
mischten Kommission beantragte , deren Arbeit dem Reichs¬
tage vorgelegt werden soll. Rücksichtlich der Grenzstreitig ,
keit mit Rumänien wurde eine internationale Lösung an¬
gebahnt . Durch Znsammenfassen der - streitigen Fragen
und gegenseitige Konzessionen werde die Lösung durch eine
gemischte Kommission an Ort und Stelle erleichtert werden .

Italien .
Rom , 13 . Jan . Die Nachricht von der Entsendung

einer italienischen Fregatte nach Tripolis wird dementirt .

ii ) O dieser Gatte !
AuS dem Amerikanisch - Englischen von 8 . Rudolfi .

(Fortsetzung .)

„Bitte , hole mir ein wenig kaltes Wasser , Charlie "
, sagt ich,

und gehorsam ging er hinaus . Ich wußte , daß er einige Mi¬

nuten brauchen würde , um eia GlaS oder irgend ein andere -

Gefäß zu finden .
»Entschuldigen Sie , Mr . Juglehart . aber Charlie braucht zu

allem so lange " . Und hinaus eilte ich ungestüm .
» Charlie , ich brauche kein Wasser , aber ich will , daß du still

bist !" sagte ich ärgerlich . » Du scheinst entschlossen zu sein , alles

L« zerstören . "

»Bitte , wa » ist denn zerstört ? " fragte er .
»Dein Menschenverstand . Warum in aller Welt mußt du über

Lina 'L Mer sprechen ? Dn weißt doch , wie solche Dinge einen

Mann beeinflussen ."

»Ah so , hast du deinen Finger gar nicht verbrannt , du schlimme ,
keine Heuchlerin ! Ich werde dich sobald wieder bedauern ! "

»Aber warum mußt du auch so unvernünftig sein ? "

» Und sind Sie eS vielleicht nicht , MrS . Elsa ? Es soll mich

nicht wundem , wenn nicht eben wieder etwas verbrennt ! "

»Die Allstem ! "

Ich rannte zurück , aber ich kam zu spät . DaS Gericht war

vollständig verdorben » und Jack schürte da » Feuer ohne Ahnung ,
welch schreckliches Unheil er angestiftet .

, »Ihr Feuer ist beinahe auSgegangen "
, sagte er.

»DaS wäre mir sehr lieb gewesen "
, war meine Antwort ; denn

Charlie stand lachend unter der Thüre » und nichts konnte mich

« ehr aufbringen als dies .
»So muß denn unser köstliches Gericht den Hunden vorge -

worfeu werde » ? " fragte Charlie betrübt , „und ich bin so hungrig .
"

Ich verließ mit der Schüssel daS Zimmer , und als ich mit dem

heroischen Entschluß zurückkam , gute Miene zum bösen Spiele zu
machen , war Charlie sott gegangen und Jack saß da und las die

Zeitung .
„ Hoffentlich machen Sie sich nicht sehr viel auS Austern, " be¬

merkte ich zu Jack . »Charlie hat Ihnen gewiß über die Art , wie

ich sie brate , Wunderdinge erzählt . "

» Ich mache mir viel mehr auS andern Dingen, " erwiderte er

lächelnd , » im Augenblick z . B . aus Musik . Singt Ihre Schwester ? "

» Biel besser als ich"
, und da ich nun wieder in meinem Fahr¬

wasser war , so fühlte ich mich auch glücklich , obwohl ich mich im

Stillen wunderte , wohin Charlie gegangen sein mochte .

„ Da bist du ja wieder » kleiner Frauchen "
, uud mein Gatte er¬

schien mit einer Schüssel , die er auf den Tisch stellte , und ei »

großer Mulatte folgte ihm , der eine Blechkanne trug .

» Gerade vom Feuer weg .
" sagte er . nachdem er den Diener

entlassen hatte . » Was ich thne . thue ich recht . Du wirst gleich

sehen , daß meine Austern nicht verbrannt sind "
, und er schüt¬

tete sie in die Schüssel und bespritzte alles , mein neues Kleid in¬

begriffen , mit der Brühe . Er war jedoch über die improvisirte

Bewirthung so entzückt , daß ich eS nicht über ' s Herz bringen

konnte , ihn anSzuzanken . So aßen wir unsere Auster » denn in

Frieden und waren glücklich .

Sechstes Kapitel .

» Vergiß nicht » um sechs , Charlie ! " waren meine Worte , als

er fort ging .

» Ich werde zur Zeit dort sein , Elsa . Ich freue mich eben so

sehr wie du » Elsa , Lina zu sehen , wenn ich auch nicht so nahe ,
wie du , mit ihr verwandt bin .

"

Ich hatte beschlossen , nicht an den Bahnhof zu gehen . Ersten »

fühlte ich mich nicht ganz wohl , und zweiten » wollte ich , da wir

kein Dienstmädchen hielten , unsere Wohnung so schön wie möglich

zum Empfange Herrichten.

Mein HauS war vom Speicher bis zum Keller in der schönste «
Ordnung ; ich stellte stets die höchsten Anforderungen , und doch
konnte ich nichts auifinde » , waS meine Zufriedenheit zerstört hätte ,
bis ein Mißklaug in der Gestalt von MrS . Nettleton sich eiufand .

Sie kam , wie gewöhnlich , durch die Küche .

„Was , Harman , ich glaubte , Sie wären so sanft wie eine
Taube, " war ihre liebenswürdige Begrüßung , »und lebten mit
aller Welt in Friede » . Warum hatten Sie und Ihr Gatte den «
gestern Abend Streit ? "

„Streit , was meinen Sie ? " fragte ich erstaunt .

„ Gehen Sie , ich habe Sie ja in meinem Zimmer gehört . Ei «
solches Stampfen uad Schreien ! Was sagst du nun ? meinte
Brummbär , da streitet sich nun dein Mnsterpaar wie Hund und
Katze . Ich versuchte zu lauschen , aber ich konnte nichts herauS -

bringen - Sie sehen , wie offen ich bin .
"

„ Ich sehe eS . Offenheit ist Ihre beste Eigenschaft . Ich bin
Ihnen sehr dankbar , daß Sie zuerst zu mir gekommen sind . Wir
haben jedoch gar keinen Streit gehabt . Charlie ahmte Fechter » ach
und deklamirte wohl eine halbe Stunde lang , während ich die

Julia,darstellte . Ich glaube , das Gelächter hätte doch jenen Ver¬

dacht zu Nichte machen müssen .
"

„ Da ist mir nun wieder eiue gute Geschichte verdorben, " sagte
dieses furchtbare Weib . » Ich hoffte wirklich und wahrhaftig z«

hören , daß Sie einen richtigen Familienzwist gehabt habe » . Ich
kann ewig zufriedene Leute nicht ertragen , irgendwo muß jedes
Ding seinen Haken haben ."

» Mau hat aber durchaus nicht nothwendig , sich zu ranken , um

zu beweisen , daß man menschlich fühlt "
, erklärte ich.

»Nein , das glaube ich auch. Es zeigt sich bei verschiedene «
Leuten auch in verschiedener Weise . Denn als ich Sie mit diesem
hübschen Freunde Ihres ManneS , der viel zu häufig kommt , auf
dem Sopha Träumen nachhäugeud fand — " (Forts , folgt .)
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— „Agencia Stefani " erklärt die Gerüchte , wonach Italien
und Frankreich eine gemeinsame Aktion betreff - der «Zyp¬
rischen Angelegenheiten vereinbaren , für vollständig unbe-
gründet .

Frankreich.
Paris , 13 . Jan . Kammer . Brisson dankte für

die Wiederwahl . Er betonte die Nothwendigkeit der Ein -
tracht , wodurch Gambetta die beste Ehre erwiesen würde .
(Beifall .) Brisson theilte mit , daß morgen in der Haupt¬
stadt öffentliche Gebete stattfinden . Larochejoubert meint ,
e- dürfte nach den jüngsten antireligiösen Kundgebungen
der Kammer wie der Regierung würdig sein, solcher kon¬
stitutionellen Gepflogenheit zu entsagen . (Bewegung .)

Pari «, 14 . Jan . Der englische Botschafter Lord Lyon -
Hat dem Conseilspräsidenten und Minister des Auswär¬
tigen Duclerc gestern die englische Note in Betreff Egyp¬
tens überreicht .

Lion , 13 . Jan . Anarchistenprozeß . Der Prä¬
sident erhielt neue Drohbriefe . Die PlaidoyerS wurden
fortgesetzt.

Nizza , 13 . Jan . Von allen Seiten strömt die Bevöl¬
kerung herzu , um am Sarge Gambetta 's vorüberzuziehen .
Auf der Rhede ist das EvolntionSgeschwader vor Anker
gegangen und hat die Mannschaften gelandet , um am
Lerchenzuge theilzunehmen . Der Seepräfekt von Toulon
und der Admiroal Peyron wohnten ebenfalls dem Leichen¬
begängnisse bei.

Am Grabe Gambetta 's hob der Präfekt den Patriotis¬
mus Gambetta 's hervor und erwähnte , daß Gambetta 1870 ,
als er ihm persönliche Instruktionen gab , ihn ermahnte ,
nur an Frankreich zu denken. Der Präfekt forderte zur
Eintracht auf , wodurch dem Verstorbenen die beste Ehre
erwiesen werden könnte . Der Maire sagte , Gambetta
war die reinste und wirksamste Verkörperung des Vater¬
landes ; niemand liebte mehr Frankreich , dessen Ehre er
nach einer ehrenvollen Katastrophe bewahrte . Nizza schätze
sich glücklich , die irdischen Ueberrreste Gambetta 's zu be¬
sitzen ; dies ermögliche Nizza , seine Gefühle für Frankreich
in ebenso erhabener wie feierlicher Weise zu bezeugen.
Republikaner ! Diese in Wahrheit nationale Vereinigung ,
diese Annäherung der Herzen , sie hat noch Gambetta zu
Wege gebracht , laßt uns also in dem Verstorbenen das
Vaterland ehren . Der Maire ermahnte schließlich zur
Eintracht ; die Vereinigung der großen progresfistischen
Partei müsse auf dem Grabe Gambetta 's besiegelt werden .
Der General Beklemere sagte in wenigen Worten dem
großen Patrioten Lebewohl .

' Nizza , 13 . Jan . Der Leichenzug Gambetta 's ist um
1 Uhr nach dem Kirchhofe abgegangen . Trotz des un-
günstigen Wetters war die Theilnehme sehr groß .

Belgien .
Brüssel , 13 . Jan . Der „Gazette " zufolge leidet der

König an einem leichten gastrischen Fieber , doch ist
bereits Besserung konstatirt und kein Grund zu Besorg¬
nissen vorhanden .

Spanien .
Madrid , 12 . Jan . In der gestrigen Sitzung des Senats

bemerkte der zurückgetretene Finanzminister Camacho , als
er in das Ministereium eingetreten sei , habe das Passivum
340 Millionen , das Aktivum 245 Mill . , die schwebende
Schuld 194 Mill . Peseta - betragen , während bei seinem
Austritte ein Budgetüberschuß von 6 Mill . Pesetas vor¬
handen war . Redner konstatirt , daß die Zinsen der spa¬
nischen Schuld gesichert seien. Die Budgets würden sicher¬
lich in 's Gleichgewicht gebracht , wenn das neue Mini¬
sterium bei Eintreibung der Steuern energisch vorgehe .
Jedenfalls sei die Zahlung durch die Bank von Spanien
garantirt , ein Umstand , der zur Beruhigung der aus¬
ländischen Inhaber beitragen müsse . Alle anwesenden
Minister beglückwünschten Camacho wegen seiner Rede .

Großbritannien .
Land « « , 14 . Jan . Der Herzog und die Herzogin von

Edinburg haben ihre Abreife nach Berlin zur Theilnahme
an der silbernen Hochzeitsfeier Ihrer Kaiser ! . König ! .
Hoheiten des Kronprinzen und der Frau Kronprinzessin
auf morgen Abend festgesetzt .

London , 13 . Jan . Gladstone bessert sich ; er verließ
heute das Zimmer und reist Dienstag nach dem Kontinent .

Dublin , 13 . Jan . Die Zahl der hier Verhafteten ein¬
schließlich des Munizipalrathes Carey beträgt 17 . Die

Kleine Zeitung .
cd . Karlsruhe , 12. Jan . Wie wir vernehmen , erscheint in

nächster Zeit in I . Bielefeld ' S Verlag in Karlsruhe ein von
einer Anzahl hervorragender Fachmänner (Staatsbeamten und
Gelehrten ) verfaßte - Werk über die geographisch - statistischen,
naturwissenschaftlichen , geschichtlichen und staatlichen Verhältnisse
de- Großherzogthums Baden . ES ist um so erfreulicher . daß
ein solches Unternehmen in ' S Leben tritt » als über unser Land
lange Jahre kein solche- Werk erschien, während unsere Nachbar¬
länder Württemberg >und Bayern ausgezeichnete Schriften in
dieser Hinsicht besitzen.

* Karlsruhe , 15- Jan . Der auf nächsten Mittwoch projek-
tirte Beethoven -Abend der Herren Kammersänger Hauser uud
Pianist Reuß wurde mit Rücksicht auf daS in der Festhalle zu
Gunsten der Ueberschwemmten stattfindende Konzert vorläufig
verschoben-

* Karlsruhe , 15 Jan . Der zu Gunsten der Waflerbeschädig -
ten veranstaltete erste öffentliche Maskenball in der Fest¬
halle war sehr besucht und uahm einen glänzenden Verlauf .
Unter der großen Zahl hübscher Masken wurden die schönsten
durch Prämien ausgezeichnet ; so erhielt den ersten Gruppenpreis
der Ritter Don Quichote mit seiner Resinante , der erste Herren -
preis wurde einem Savoyardenknaben zu Theil , der erste Damen -
preiS einer amerikanischen Jägerin .

DaS den Wafferbeschädigten zugehende Reinertläguiß de -
Balles dürfte mindestens 1700 M . betragen .

meisten Verhafteten sollen an einem Komplott zur Ermor¬
dung mehrerer hiesiger Polizeioffizianten theilgenommen
haben .

Der Munizipalrath Carey und 20 andere Angeschuldigte
wurden heute vor das Zuchtpolizei -Gericht gestellt unter
der Anschuldigung eines Komplotts zur Ermordung meh¬
rerer Polizeibeamten . Auf Antrag des öffentlichen An¬
klägers wurde die Verhandlung auf acht Tage vertagt .

Rußland .
St . Petersburg . 13 . Jan . Das Kaiserpaar fuhr nach

der gestrigen Ankunst direkt nach der Kasankathedrale und
der Festungskathedrale , alsdann in das Anitschow -Palais .
Heute findet großer Empfang im Winterpalais statt . —
Der Kaiser verlieh dem katholischen Erzbischof Fialkowski
den AlexanderncwSki -Orden .

St . Petersburg , 14 . Jan . Der Chef der Oberpreß .
Verwaltung , Fürst Wjasemski , ist krankheitshalber auf sein
Ersuchen von seinem Posten unter Belassung der Würden
als Senator und Hofmeister entbunden und an seine Stelle
der Redakteur des vom Unterrichtsministerium herausge¬
gebenen Journals „ Feoktistow " ernannnt worden . Der
Adjunkt des Domänenministers , Kulemsin , ist zum Ge-
schäfsftsführer des Ministerkomite 's ernannt worden .

St . Petersburg , 15 . Jan . (Tel .) Das Budget für
1883 balancirt mit 778 ' / , Millionen . Die ordentlichen
Einnahmen sind 713 ' / » , die außerordentlichen 65 Mill . ;
die ordentlichen Ausgaben 708 " / » , die außerordentlichen
70 Millionen , darunter zur Amortisation des Papiergeldes
50 Millionen . Der Bericht des Ministers hebt hervor , die
vorhandenen Mittel reichten aus , um eine Anleihe im
Jahre 1883 überflüssig zu machen . Das vorliegende
Problem einer dauernden Besserung der Finanzlage sei,
wenn auch schwierig , doch so, daß es in Folge der fried¬
lichen und gleichzeitig festen Politik nach außen , sowie bei
Konsequenz und Ausdauer im Innern nicht unlösbar sei .
Vom Erfolge der Lösung hänge der Wohlstand des russi¬
schen Volkes , das Wachsthum und die Macht des Reiches ab .

Türkei .
Die „Times " meldet aus Konstantinopel , 13 . Jan . :

Die englische Note vom 10 . Januar berührt auch die
Suezkanal -Frage und die Bedingung für den definitiven
Rückzug der britischen Truppen aus Egypten , welcher
eintreten wird , sobald die Hauptzwecke erreicht sind.

Nordamerika .
Cincinnati , 13 . Jan . Die Sammlungen für die Ueber¬

schwemmten Deutschlands nehmen einen großen Maßstab an .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 15 . Jan . Der volle regelmäßige Dienst auf der
Wiesenthal - Bahn wird Dienstag den 16. d . M . wieder
ausgenommen .

Mit demselben Tage wird , wie schon mitgetheilt , die Schiff¬
brücke bei Maxau mit den anschließenden Strecken der Pfalz -
bahn dem Betrieb wieder übergeben .

x Karlsruhe » 15 . Jan . Bei dem LandeS - Unter -
stützungSkomits sind bi- heute 234,752 M . für die Waffer¬
beschädigten eingegangen . Von Gaben aus Karlsruhe sind zu
erwähnen die Ablieferung de - Reinertrag - von Konzerten der
Musikbildungs - Anstalt mit 135 M . und der Kapelle früherer
Militärmusiker durch Hrn . Weber mit 72 M . Bon Komite ' s
für die Ueberschwemmten sind eingekommen : aus Hannover 1000
Mark , auS Bautzen ebenfalls 1000 M . , auS Reutlingen 400M . ,
aus Peine 200 M . DaS Hilf - komit- zu Lahr hat eine zweite
Rate von 2000 M . eiugesendet , jenes zu Buchen 3000 M . ,
WaldShut 400 M - , Sinzheim b . Baden 573 M . , Langensteinbach
333 M . : außerdem ist noch eine beträchtliche Zahl von Gaben
äuS vielen Orten des Landes eingegangen . Der Frauenverein
Konstanz sendete 1000 M . , jener zu Meßkirch 680 M . , zu Staufen
735 M - , zu Engen 365 M . — Durch Großh . Ministerium des
Innern wurden vom Unterstützungskomtö in Stuttgart 1000 M .
übergeben , durch Kommerzienrath Bartels in Stuttgart von Frau
Krupp in Essen 2500 M . , vom Vaterländischen Frauenverein
in Breslau weitere 1000 M . — Die Herzogin von Ratibor zu
Räuden in Schlesien hat eine Gabe von 500 M . gespendet .

Bon Zeitungscxveditionen sind aus Sammlungen weiter ein¬
gegangen : „Straßburger Post " 100 M -, „Breisgaucr Zeitung "

zweite Sendung 400 M . , „ Konstanter Zeitung " abermals 397 M . ,
„Lahrer Zeitung " 300 M . , „ Frankfurter Journal " 500 M . —
Eine neulich erwähnte Sendung von Riegel betrug nicht 400 M . »
sondern 572 M . — Vom Württembergischen LandeS - HilfSverein
wurde eine Nachweisung über den Umfang der Bedürftigkeit der
beschädigten Einwohner in Baden erbeten , damit auS den durch
den Verein unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Königin
gesammelten Beiträgen event . auch nach Baden Zuweisungen ver¬
anlaßt würden . .

Auf Grund von Berichten der Delegirten des Centralkomitö ' s
wurden Sendungen von Kleidern nach HaßmerSheim , Sund¬
heim, Neumühl , Auenheim , LcuteSheim , Grauelsbaum , Helm -
lingen und BoderSwcier veranlaßt : Grauelsbaum , Helmlingen
und Hona « erhielten auch Lebensmittel ; die nach Kehl geschickten
Kleider werden in Hönau , DierSheim und Freisten vertheilt .
Dem Frauenverein zu Lichtenau wurden 10 Säcke Getreide zur
Verwendung für die Nachbargemeinden übermittelt . Eine Sen¬
dung von Wollhemden wird nach RheinSheim bestimmt .

Als Vertreter der Stadt Heidelberg wird Herr Oberbürger¬
meister Bilabel in da - Landes - UnterstützungskomitS delegirt .
Nach Mittheiluug auS Heidelberg sollen die daselbst gemachten
Sammlungen in erster Reihe für die Gemeinden des Amtsbezir¬
kes verwendet « erden ; ein etwaiger Ueberschuß sei für die Rhein¬
pfalz bestimmt . Vom Centralkomit « in Mannheim wurde ein¬
gehende Mittheilung über die Art seiner Thätigkeit gemacht und
die Bestellung eines Delegirten in daS LandeS -UnterstützuugS -
komitS in Aussicht genommen .

* Karlsruhe , 15. Jan . Bei dem gestrigen Krönung - - und
Orden - feste in Berlin ist dem Oberpostkaffen -Rendauten Rech-
»uvgSrath Eron hier sowie dem Postdirektor Stöfs er in
Konstanz der Rothe Adlerorden 4 . Klaffe und dem Briefträger
Johner inFreiburg daS Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
worden .

x Karlsruhe , 15 . Jan . Der Gewerbeverin hält am
Dienstag Abend seine MonatSversammlung , in welcher folgende

Gegenstände zur Verhandlung kommen : Bericht der Vorstandes
über die Weihnacht - - Ausstellung de - GewerbevereinS in Lahr »
Mittheilung über da- kunstgewerbliche Konkurrenzau - schreiben de -
Vereins , Besprechung wegen Abhaltung einer Ausstellung von
LehrlingSarbeiten , Besprechung und Berathnng die Abänderung
deS bestehenden Submission - Verfahrens betreffend .

Am Mittwoch Abend findet der zweite Vortrag von Herrn
Kettler über badische Landeskunde statt , insbesondere „über
die Bertheilung und Zunahme der Israeliten , Katholiken und
Protestanten : BcvölkerungSdichligkeit : städt . uud ländl . Bevölke¬
rung in Baden .

Karlsruhe , 12. Jan . lieber den diesjährigen WeihnachtS -
und NeujahrS - Postverkehr in Karlsruhe können wir folgende
Mittheilungen machen .

Vom 19. bis einschl. 24 . Dezember find an WeihnachtS -
Packeten aufgegeben 11 .453 Stück , bis einschl. 25 - Dezember
angekommeu 12,621 Stück , umgeleitet 11,029 Stück , im Ganzen
35,103 Stück oder täglich 5265 Packete » 2 '/, , Prozent mehr als
in den gedachten Tagen de - Jahre - vorher . Bei der Bearbei¬
tung der Packete waren 24 Beamte und 51 Uaterbeamte thätig ,
gegen 14 Beamte und 28 Unterbeamte zu gewöhnlicher Zeit .

Im NeujahrS - Berkehr sind vom 30. Dezember Mittag »
bis 31. Dezember Abends an den Postschaltern 86,715 Stück
Post - Werthreichen verkauft , 1 .8 Prozent weniger als in der
gleichen Zeit im Jahre vorher , darunter 42,000 Stück Freimarken
zu 3 Pf . . 19,300 zu 5 Pf . 17 .400 zu 10 Pf . und 5300 Postkar -
ten . Die Abnahme gegen das Vorjahr ist nur eine scheinbare ;
sie erklärt sich daran - , daß daS Publikum den Ankauf der Frei¬
marken rc . diesmal früher als sonst besorgt hat , wie denn auch von
der durch öffentliche Bekanntmachung empfohlenen Abgabe der
Reujahrsbriefe vor dem 31. Dezember an das Postamt unter
Umschlag erfreulicher Weise mehr als im Vorjahre Gebrauch
gemacht ist .

Vom 31 . Dezember Mittags bis 2 . Januar Mittag - . also in
zwei Tagen , sind 142,700 Briefe angekommen , darunter 62,000
Stadtbricfe . Die Vermehrung gegen das Vorjahr beträgt 12
Prozent . Zur Bearbeitung und Bestellung der aufgegebenea
und eingegangenen Briefe waren 34 Beamte und 54 Unterbeamte
herangezogen gegen 17 Beamte und 34 Unterbeamte in gewöhn¬
licher Zeit .

Mit Aufbietung aller Kräfte ist es gelungen , bis zum 3 . Januar
Mittags die vom 2^ zurückgebliebenen Briefe sämmtlich zur Bestel¬
lung zu bringen , so daß von diesem Zeitpunkte ab die gesammte
Briefbestelluna wieder in der gewohnten Regelmäßigkeit ausge -
führt worden ist . Es hat hierzu der Umstand beigetragen , daß
eine wesentlich größere Anzahl der eingcgangenen Briefe als in
den Vorjahren mir der Wohnungsangabe versehen war . in Folge
dessen zur Bestellung derselben Hilfsunterdeamte verwendet wer¬
den konnten . Leider haben sich ober die WohnungSangaben nicht
alle als richtig erwiesen.

m . Dietlingen , Amt Pforzheim , 13. Jan . Mit dem neuen
Jahr begrüßte die Gemeinde eine wichtige Verbesserung ihrer
öffentlichen Einrichtungen , nämlich den Umbau der Gemeinde -
Wasserleitung , wodurch die Walsermenge der öffentlichen
Brunnen vermehrt wurde und das Trinkwasser an Reinheit und
Frische gewonnen hat . Die Arbeiten wurden nach den Pläne »
und unter der Leitung der Großh . Kulturinspektion Karls¬
ruhe zur Ausführung gebracht . Bei der großen Wichtigkeit eines
guten TrinkwasserS für die öffentliche Wohlfahrt darf man der
Gemeinde Glück wünschen , daß sie — unter Aufwendung eines
nicht unerheblichen Kostenbetrages — diesen Schritt mit so gutem
Erfolg unternommen hat .

Q Mannheim , 13. Jan . Heute Vormittag kam Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin in Begleitung des Herrn
v . Edelsheim und der Freifrau v . Holzing hier an und wurde an
der Bahn von den Herren Landeskommiffär Ministerialrath Frech ,
Stadtdirektor Engelhorn und Oberbürgermeister Moll empfangen .
Dem ArbeitSsaal des Frauenvereins im Schlöffe , sowie dem im
Kaufhause wurde ein Besuch adgestattet , wobei Ihre Königliche
Hoheit sich auf das Huldvollste mit den Damen und Herren de-
Vorstandes unterhielt und sich über die rasche und thatkräflige
Hilfe in anerkennender Weise auszusprechen geruhte . Die übrige
Zeit wurde dem Besuche des großh . Instituts , der Kleinkiuder -
Bewahraustalt und des Allgem . Krankenhauses gewidmet uud
begab sich Ihre Königliche Hoheit nach eingenommenem Mahle
im „ Pfälzer Hofe " wieder nach Karlsruhe zurück.

Das von dem Musikdirigenten Schirbel im Saalbau zu Gunsten
der Wafferbeschädigten gestern veranstaltete Symphoniekonzert
bot eine treffliche Auswahl , nur war der Besuch wegen des
gleichzeitig stattfindenden Konzerte « des Hoftheater - SingchorS
nicht sehr groß . Ueberhaupt hat die Mildtbätigkeit der hiesigen
Bewohner auch ohne musikalische Genüsse sich in hohem Maße
gezeigt , bis jetzt sind bei dem hiesigen Centralkomit - etwa 110,000
Mark eingegangen . — In dem heute ebenfalls zu Gunsten der
Beschädigten von Hofkapellmeister Paur veranstalteten Konzert
sang an Stelle der durch einen Trauerfall verhinderten Frau
Seubert - Hausen Frl . Belce vom großh . Hoftheatcr in Karlsruhe
die Rolle der Kundry in Wagner 'S „Parsifal "

. dessen erster Auf¬
zug zur Vorführung kam» und wußte reichen Beifall zu erringen .
Zwei Klaviere und ein Harmonium ersetzten daS Orchester , was
natürlich die Wirkung des Ganzen sehr beeinträchtigte . — RingS
um die Stadt sind große Schlittschuhbahnen , auf denen sich die
Jugend froh herumtummelt , sogar im Schloßgarten sind zwei
größere Eisbahnen , die eifrig von der Schuljugend benutzt werden .
Uebrigens beginnt der üble Geruch des vielen seit Wochen im
Schloßgarten stehenden GrundwafferS und deS bedeutend über -
getretenen See 'S im Garten der Parkgesellschaft sich schon merk¬
lich zu machen und hat diese bedeutende Wasseransammlung in
den Niederungen des Schloßgartens , wie überhaupt ringS um
die Stadt vielleicht schlimmere Folgen für die Gesundheit , al »
die verhältnißmäßig kleinere Beschädigung der Wohnungen durch
Wasser . Um dem Wasser auf der Fettviehwiese Abfluß zu ge¬
statten , wurde der Schießhausdamm au mehreren Stellen durch¬
stochen.

Im Monat Dezember verminderte sich die hiesige Bevölkerung
um 95 Personen . ES zogen zu 57 Familien mit 137 Personen ,
ledige selbständige Personen . Gewerbsgehilfen und Dienstboten
432 , geboren wurden 125 , es starben 93 , 20 Familien mit 58
Personen zogen fort und 631 ledige selbständige Personen . Ge¬
werbsgehilfen und Dienstboten .

T A « S der Pfalz , 14. Jan . Rheinsheim ist nahezu
wieder wasserfrei . Gleiches gilt von den vielen rheinischen Ort¬
schaften , die in dem großen Ueberschwemmnngsgebiete liegen , da »
sich von Mannheim bis Bingen erstreckt und den Bodensee an
Umfang übertrifft . Jetzt handelt eS sich um eine nachhaltige
Unterstützung derer , die in daS alte Heim zurückkehren oder denen
erst ein solche- wieder geschaffen werden muß . Erfreulich ist e- ,
daß die Opferwilligkeit zur Linderung der Noth nicht nachläßt .
Fast täglich laufen aus den verschiedensten Bezirken Berichte
wohlthuender Liebesthätigkeit ein . Die selbst durch Hochflut geschä-



Liklte» Dörfer Feudenheim , Ilvesheim . Seckenheim , Wieblingen und
Edingen am Neckar haben beispielsweise ganz erhebliche Mengen
Kleidungsstücke , Lebensmittel und Geldbeiträge zusammeugebracht
« ud an die betreffenden Ausschüsse abgeliefert . In letztere« Orte
allein . der kaum 1500 Seelen zählt . gingen 1000 Mark nur au
baarem Geld « ein.

Da rS zur Kenntmß deS Hess. Ministeriums des Innern und
der Justiz gekommen ist, daß herumziehende Viehhändler den der-
maligen , durch die Hochfluthen herbeigeführten Nothstaud der
Biehbesttzcr dadurch aus beute« , daß sie dieselben veranlassen , ihnen
ihr Vieh zu den geringsten Preisen zu verkaufen , so wurde den
von der Ueberschwemmung betroffenen Biehbesitzer « nicht nur so¬
fortige und dauernde Beihilfe zur Unterbringung und Ernährung
ihre « geretteten BieheS zugesagt , sondern auch die Stallungen
deS GrieShrimrr Barackenlagers auf Ansuchen der Großh . Re¬
gierung von der Militärbehörde bereitwilligst zur Verfügung ge¬
stellt . 1000 Stück Vieh können in demselben «ntergebracht wer¬
den . Außerdem aber ist die sofortige Beschaffung weiterer Noth -
stallungen vorbereitet .

§ Rastatt . 13 . Jan . Seiten - der Offiziere . Beamten . A-rzte ,
Unteroffiziere und Mannschaften des hiesigen 3. Bad . Infanterie¬
regiments Nr . 111 wurde , noch ehe die Sammelstellen gedildet
waren , zu Gunsten der Ueberschwemmten eine Summe von 1499
Mark 87 Pf . gesammelt und davon an die am meisten heimge¬
fuchten Orte der Bezirke , auS denen daS Regiment rekrutirt :
RbeinSbrim . Neuburgweier und Leopold - Hafen je 300 M . , außer¬
dem aber der Stadl Rastatt 200 M . . Söllingen 100 M . und
zux Unterstützung Einzelner noch rund 200 M . übergeben .

* Sinzheim (Amt Baden ). 13 . Jan . Für die Ueberschwemm -
ten unseres Lande « find bi- heute in hiesiger Gemeinde an Geld¬
beiträge eingegangen S73 M . 62 Pf . , welche an das LandcS -
UnterstützungSkomit « in Karlsruhe abgeliefert wurdest .

S Freiburg , 13 . Jan . Ehre dem Ehre gebührt ! Einer unserer
für die Interessen der Stadt unermüdlich ihätigsten Mitbürger
ist Herr Kaufmann L. Rau dahier , von welchem rin Akt hoch¬
herzigster Opferfreudigkeit in « eiteren Kreisen bekannt zu werden
verdient . Nach vierjähriger unentgeltlicher Thätigkeit als Prä¬
sident der hiesigen Gewerbebank sollte nunmehr Herrn Rau nach
Beschluß deS AufsichtSratbS der Genossenschaft eine erstmalige
Entschädigung für seine Mühewaltung im Betrag von 2000 M .
für das laufende Jahr zuerkannt werden . Herr Rau nahm das
Anerbieten an , überwies aber sofort in einem Briefe an Herrn
Oberbürgermeister Schuster dir ganze Summe zu wohlthätigeu
Zwecken, und zwar 1000 M . an die Wafferbeschädigten de- Lande -
und 1000 M . an die Armen diesiger Stadt . Man hört nur eine
Stimme der Anerkennung über diese schöne Handlung unsere -
wackeren Mitbürgers . — DaS gestrige Konzert de- Philhar¬
monischen Vereins im Kaufhaus -Saale zu Gunsten der Waffer -
beschädigten war außerordentlich zahlreich besucht. Prof . Wil¬
helms auS Wiesbaden , der deutsche Paganini , und Ihr treff¬
licher Baritouist Staudigl ernteten wohlverdiente Trinmphr .

x Aus Bade « » 14 . Jan .Die für das erste Quartal 1883 vom König !. Kriegsministerium
zu Berlin bewilligten extraordinären VrrPflegungSzu -
fchüsse (sog. Menagezulage ) einschließlich deS Zuschusses zur
Beschaffung einer Frühstück - Portion betragen für dir Garnisous -
srte des 14. Armeccorps pro Mann und Tag : Bruchsal 18 Pf . ,Donaueschingen 19 . Durlach 18 » Ettlingen 18 , Freiburg 19,Gerlachsheim 15 , Hechingen 17 , Heidelberg 19 , Burg Hohen -
zollern 19 '/- , Karlsruhe 20, Kehl 17 . Konstanz 19 . Lörrach 18,Mannheim 20 » Offenburg 17 . Rastatt 20 , Schwetzingen 18,Sigmaringen 17, Stockach 18 Pf . — Für den gleichen Zeitraumstellen sich diese Zuschüsse in Neubreisach auf 16 Pf . , Kalmar16 , Hagenau 18 , Mülhausen i. E . 20 , Schlettstadt 15 , Straß¬
burg 16 , Weiffenburg 19 . Darmstadt 18 , Frankfurt a . M . 17,Mainz 17, Worms 16 Pf . ; in Berlin beträgt derselbe 15 Pf .Die VergütungSsätze für Brod und Fourage wurden für daS
erste Semester 1883 also festgesetzt : für die leichte Brodportion
auf 12,7 Pf . , für die schwere auf 16,9 Pf . und für daS Brod ä
3 kg auf 50,8 Pf . ; für die monatliche leichte Fourageralion auf
28 M . , für die mittlere auf 29 M . 50 Pf . und für die schwere
auf 31 M . ; ferner für den Zentner Hafer auf 7 M . 19 Pf . ,
Heu 3 M . und Stroh 2 M - 38 Pf .

Durlach . Von den bis zum 8 . d . eingegangenen Gaben fürdie Hochwafferbeschädigten wurden 2000 M . an das Central -
komits für Unterstützung in Karlsruhe abgeliefert ; es betragendie Gaben im Ganzen an Geld 2941 M . 60 Pf . , hierunter 146Mark von den Beamten und Arbeitern der Fabrik von HerrnGerber . Reiche Spenden an Kleidungsstücken und Naturaliensind in den letzten Tagen eingekommen . Es ist beabsichtigt » die
Zuwendung der letzteren Gegenstände vo» hier aus dirkt vorzu -
nehmen , sobald die deßhalb zu erwartenden Nachrichten eiukommen .

Brette « . Der Vorschußverein e . G . Breiten hat in seinerletzten Aussichtsraths - Sitzung beschlossen , für die Wafferbeschä¬digten 500 M . auS dem Gewinne des JahreS 1882 abzusendea ,und zwar 300 M . an die Centralstelle in Karlsruhe , 100 M .nach Frankenthal und 100 M - an die Sammelstelle de- Vor -
schoßvereinS in Wiesbaden .

Heidelberg . Die französischeAkademie der Wiffeuschaften hatan Stelle des verstorbenen Wühler in Göttingen Hrn . Geh .»Rath Bunsen dahier zu ihrem auswärtigen Mitglieds gewählt .Bekanntlich ist die Zahl der auswärtigen Mitglieder der » ^ eaäöwisües Sciences« auf 8 beschränkt.

Verwischte Nachrichten .— Schwert « , 14 . Jan . Der Intendant des HoftheaterS ,Frhr . v . Wolzogen , ist nach hierher gelangter Mittheilung in St .Remo gestorben .

L s
" Madrid , 14 . Jan . In der Provinz Murcia sind wieder¬holte Erderschülternugeo wahrgenommen worden . eS haben jedochkeine Beschädigungen stattgefunden .

— St Petersburg , 15 . Jan . (Tel .) In Berditscheff . Gouv .Kiew , brannte in der Nacht vom Samstag auf Sonntag derZirkuS nieder , wobei dreihundert Menschen umkamen .— ( Falsche SV -Mark - Schei «e.) Elberfeld . 9 . Jan .große Betrug mit den 190nachgemachteu 50 -Mark -Schemen ,verfem ein hiesiger Notar zum Opfer gefallen ist , dürfte nun -mehr bald seine Sühne finden . Die angrstellten Untersuchungen"" bsen auf Solingen als den Sitz der Falschmünzerbande hinder Verdacht lenkte sich bald auf zwei Gebrüder Kohl da -Ulbst - Diese suchten zwar , als sie merkten , daß die Polizei ihnenokr Spur war , nach Holland zu entkommen , wurden aber ,der »Westfälischen Zeitung " zufolge , Ende voriger Woche in Em¬merich erwischt und nunmehr in das hiesige Arresthaus abge -uefert . Die » Rhein - und Ruhrzeitung " berichtet über da » Auf -' "" chkn falscher 50 - Mark - Scheine in Duisburg und Cleve . Wahr -
ichemlich sind auch die dort vorgekommenen Fälschungen aus der .

wie e- scheint, sehr schwunghaft betriebenen Papierfabrik der Ge¬brüder Kohl hervorgegangrn .
— ( Die Theaterbräude des JahreS L88S .) Die » Times *

veröffentlicht eine Zuschrift des durch sein Werk über Theater -bräude bekannten Ingenieurs August Fälsch , in welchem derselbenicht weniger al » 41 Brandkatastrophe » aufzählt , durch welcheim Laufe deS JahreS 1882 Theater und andere für öffentlicheProduktionen bestimmte Gebäude gänzlich zerstört worden sind .Seinem Verzeichnisse zufolge find im Jahre 1882 bi- zum 6 . De¬
zember folgende Theatergebäude vollständig abgebrannt :6 . Januar . DaS Opernhaus in OwenSburg (Kentucky, B . St . ).16. Januar . DaS OperuhauS in Monkato (Minnesota , V . St .).16. Jaauar . Der Zirkus Kremser in Bukarest .31 . Januar . Das Theater iu Sophia (Bulgarien ).8 . Mär ». Baum 'S OperuhauS iu Richtung (New - Iork , B . St .).17. März . DaS Krystallpalast - Theater in Marseille .18. März . Das Livadia -Theater in Petersburg .20 . März . Da » Opernhaus in Minnesota (TexaS , B . St .).20. März . Das Natioual - Theater in Algier .21 . » Compton 's OperuhauS i. Middleport (New -Nork,V . St .)-1. April . Der Zirkus Ginuett iu PortSmouth (England ).9 . April . DaS OperuhauS io Red - Wina (Minnesota , v . St . ) .14. April . Das OperuhauS in TitnSville iPennshlvanien , V . St .).15. April . La » Opernhaus in Bolton (England ).16. April . La « Hoftheater in Schwerin .17. April . DaS Bürger - Klub -Theater in Pernau (Lievland ).21 . April . Der Theatersaal in Hagen (Westfalen ).24 . April . Das Opernhaus in Franklin , Indiana (V . St .).25 - April . DaS Prinzeß -Theater iu PortSmouth (England ).7. Mai . Moorc 'S Neues Opernhaus i. Nevada (Missouri , B . St .).19 . Mai . Dir Musik -Akademie in Leadville (Colorado , V . St .).26. Juni . Das deutsche Theater in Riga .4 . Juli . DaS Arkadia -Theater in Petersburg .6. Juli . Da - Teatro de l»S Recreos in Madrid .29 . August . Bishop 'S Opernhaus in Red Oak (Iowa , V . St .) .1 . Septemb . DaS Sommertheater iu Staraja Rufsa (Rußland ).5 . September . DaS Philharmonische Theater in London .11. September . Das Theater Bcriot in Löwen (Belgien ).13 . September . DaS russische Theater in Tambow .26 . September . DaS Theater in Oerebro (Schweden ) .8. Oktober . Mcllison 's Theater in Brighton (England ).26. Oktober . Reed 's Opernhaus in Salem (Oregon ) .30 - Oktober . Abbeh 'S Parktheater in Nea - Aork .31 . Oktober . Da - Theater Massini in Barcelona .1 . November . Da » Alhambra -Theater in New -York .3 . November . Arlington 'S Varietes -Theater in Baltimore .12. November . Das Opernhaus in Frankfort (Kentucky , V . St .).16 . November . DaS Theater in Wloclarock (?).28 . November . DaS Westend -Theater in South ShieldS (England ).30 . November . Das Opernhaus in Metropolis (Illinois , V . St ).6. Dezember . Das Alhambra -Theater in London .Diese 41 Theaterbrändr veitheilten sich folgendermaßen auf die

einzelnen Länder : Bereinigte Staaten 17, England 7, Rußland 5.Deutschland 4 , Frankreich 2 , Spanien 2 , Belgien , Schweden ,Rumänien und Bulgarien je 1. Ferner sind in Fölsch ' s Ver¬
zeichnis mehrere Theaterbrände des Jahre » 1882 deßhalb nichtausgenommen worden , weil eS gelungen war . dieselben zu löschenund auf einen Theil deS Gebäude - zu beschränken . Es sind die»die Brände in dem ezechischcn JnterimS - Theater in Prag (7. März )und in dem Royal Court Theatre in Liverpool , zu denen sichendlich noch die Gasexplosion in dem Theater iu Tscheruigow(27. Dezember ) gesellte.

— ( Franenhir « , Fra « e«recht .) Bisher wurde allgemeinan der von Professor Bischofs iu München ausgestellten Theoriefestgehalten , daß daS weibliche Gehirn in mehr al - einer Be¬
ziehung dem männlichen nachstehe. In Folge dessen wurde den
geistigen Bestrebungen des schönen Geschlecht- , insbesondere von
dessen Gegnern aus der Schule Schopenhauers , ein unverdienter
Spott entgegengesetzt . Professor C . B . Brühl in Wien ,einer der ersten Anatomen unserer Zeit , hat nun in einer ein¬gehenden Studie unter obigem Titel die die Frauen degradirendeLehre vollständig widerlegt und , auf langjährige Studien im Ana¬
tomischen Saale der Wiener Universität gestützt , den Nachweisgeliefert . daß die Frau durch die Konstruktion ihresGehirns zu allem und jedem ebenso befugt ist wieder Mann . Professor Brühl hat diese Ergebnisse seiner lang¬jährigen Forschung in der Monatsschrift »Auf der Höhe *
(Januarheft ) niedergelegt .

— ( Ei » Seufatiousprozeß in England .) Einer der erstenProzesse , welcher vor den in dem neuen Londoner Justizpalaste

ko«centirten Gerichtshöfen , die dieser Tage ihre juri - diklioielle
Wirksamkeit begonnen haben , zur Verhandlung kommen wird ,fällt unter die Kategorie der »Sensationsfälle *. Ein wohlbekannter
römisch - katholischer Edelmann , der den Namen » Graf Lyon *,welcher Titel vom AuSlande herstammt , führte , verstarb vor etwas
länger al » einem Jahre mit Hinterlassung eine» sehr großen per¬
sönlichen Vermögens , welches gleichmäßig unter seine Hinterblie¬
benen Söhne vertheilt werden sollte- Einer derselbe» ist vr . Eyr «,der römisch - katholische Erzbischof von Glasgow , und eia anderer
der Reverend William Eyre , Rector de» bekannten Jesmteu - Kolle -
giums zu Stouyhurst in Lancashire - Der Erbanfall de» letzterenbeläuft sich auf 30,000 Lstr - Da der ehrwürdige Herr indessender Gesellschaft Jesu angrhört und kein eigenes Vermögen besitzendarf , hat derselbe seinen Erbautheil seinem Orden vermacht . Die
Testaments «Exekutorcn bestreiten die Giltigkeit dieses Vermächt¬
nisses . da nach einem alten Gesetze kein Jesuit und keine Gemein¬
schaft von Jesuiten Geld erwerben kann , und dieselben verweigern
daher die Auszahlung de» Legats an Pater Eyre , während dieseraus seinem Rechte besteht , in Empfang zu aehmea , was sei»Vater ihm verwacht und hinterlasfen hat . Vergleichsversuche vo»
beiden Seiten , um einen gerichtlichen Prozeß zu vermeide » , habe »
zu keinem Resultate geführt , namentlich iu Folge des Widerspruchesder beiderseitigen Advokaten . Ein halbes Dutzend der bedeuteud -
stru königl . Justizräthe und Anwälte von Ruf sind bereit » für
diesen Prozeß , dessen Verhandlung in wenigen Tagen beginnenwird von den streitenden Parteien eugagirt .

Fürdie badischen Wasserbeschädigten ist weiterbei uns eingegangen : durch Dekan Zittel mit dem Motto : »WaSdie rechte Hand gibt , soll die Linke nicht wissen* 3 M . , vonNotar Volz in Boxberg (für Philippsburg und RheiuSheim )10 M . , von Frau v . Zehmen 150 M . ; zusammen 1492 M . 48 Pf .Zur Entgegennahme weiterer Geldbeiträge sind wir gerne bereit .Karlsruhe , den 15. Januar 1883.
Die Expedition der » Karlsruher Zeitung ".

Neueste Telegramme .
Berlin , 15 . Jan . Abgeordnetenhaus . Noth -

standsvorlage . Gegenüber den Ausführungen mehrerer
rheinischer Abgeordneten , welche die bewilligte Summe für
unzureichend halten , ersucht dor Minister des Innern , die
Vorlage unverändert anzunehmen , da einschließlich der Re¬
sultate der Privatsammlungen , sowie der von der Rhein¬
provinz bewilligten Million und des Reichsbeitrages sechsMillionen zur Abhilfe vorhanden seien, die ausreichend
erscheinen . Der Schaden sei noch nicht feststellbar , doch
seien die Rheinlande immerhin glimpflicher davongekom¬men als die Nachbarstaaten . Der Minister erklärt sich
gegen eine Vergrößerung des konäs psrcln bewilligten Be¬
trages . Der Finanzminister stellt jede mögliche Erleich¬
terung betreffs Erlasses der Gebäudesteuer in Aussicht ,
nöthigenfalls werde eine bezügliche Vorlage erfolgen .

In der Spezialdiskussion wird die NothstandSvorlage
unverändert genehmigt , sodann der Antrag des Zentrum -
angenommen , die Regierung wolle betreffs außerordent¬
licher Nothstände in mehreren Kreisen der Eifel dem
Landtage geeignete Anträge machen.

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Grosiherzogl . Hostheater .
Dienstag , 16. Jan . 4 . Extravorstcllung zu ermäßigten Preisen

mit besonderem Abonnement . Da » Lebe « ei « Traum , dra¬
matisches Gedicht in 5 Akte», von Calderon de la Barca . Fürdie deutsche Bühne bearbeitet von C . A. West . Anfang ' /,7 Uhr .

Wittkrmlgsbeobachtuugeu der Meteorolog . Ceutralstatii « Karlsruhe .

Januar SU«
rhtt « oru.

in 0 .
Absolute
Auchr.

Relative
AevLlix . Wind .
seit m

NE . klar13 « acht » « Ar 735 .1 i - 1.8 3.36 65
14 . « rg«. 7Ar 738 . 7 - 0 .6 3.89 88 NE « sehr bew.

» »Ntg«. » Ar 7422 -f- 2 .4 3 .37 62 SW » wenig bew .
klar» Nacht« » Ar 744 .2 — 2 .0 396 IM still

15 . « rg «. 7Ar ' ) 743 .1 — 0 .8 4-00 93 NE , bedeckt
, « ttgS . ü Uhr 741 .5 -f- 4 .3 4.33 69 SW « klar' ) Reif .
Wasserstaub de » Rheins . Maxau . 14 . Ja » . Morgen - .4 .96 m , gefallen 15 «w . — 15. Jan -, MrgS . 4 .83 w, gefall . 13 ow.

Wetterkarte vom 15 . Januar , Morgens 8 Uhr .

740 745

745- "

Frankfurter telegraphische
« « »»-richte

vvm 15. Januar 1883 .
EtaatSpapicre .

D . ReichS-Anl . 101' /, ,
Preuß . LonsolS 101 ' /,4'/« Bayern l. M . 101"/,»t ' /,Baden i.Mrk . 100" /, ,4*,

'
o » i. Guld .

Oest . Pavierrente
(Mai -Novb .) 65" /, ,

Oesterr . Goldrente 81' /,
» Silben . 66' /,4' /,Ungar . Goldr . 72' ,,

Ruff . Oblig . 1877 87 ' /,
, Orientanlrih «
ll . Em . 55' /,

Banke».
Kreditaktien 248 ' ,Wien .Bankverein 94'/,
Deut . Effekt .- u . W .-

Bank 130' /,
Darmstädter Bank S4
Meining . Kreditb .
BaslerBankver .
DiScouto -Comm . 1897,

» ah«aktte».
Baschtihrader 149
StaatSbah » 281 "/,
Galizier 251 ' /,
Nordwestbahu 166 ' ,
Lombarde» 117

Prioritäten .
5' /, Lomb.Prior . 101 ' /, ,3°/» . . (alle ) 57 ' ,
3 °/° O . F .-St .-B . 75 .93

Loose Wechsel»»o Sorte «.
Oest . L- ase 1860 120»/.
Wechsel- . » « st. 168 .20

. . Lond . 20 .35

. . Bari - 80 75

. . Wien 170 ' /«
NapoleonSd 'vr 18 .18

Rachbsrse .
Kreditaktieu ' 247 ' /,149 StaatSbah « SSO ' /,137 Lombarden 116 ' /,
Tendenz : abgeschwächt .

Berli «.
Oest . Kreditakt . 497

, Staatsbahn 563. —
Lombarden 234.50
DiSco .-Tomma « . 188.90
Lamahütte 125.50
Dortmunder 93.50
Rechte Oderufer

Tendenz : —

Wie « .
Kreditaktien
Markuaten

Tendenz : —
Pari » .

5' /, Anleihe
StaatSbah »
Italiener

Tendenz : —

283 '/,
58 .65

115 .82
692

87 .05

Ueberstcht der Witter «« » . Die Depression ._ a . welche gestern westlich von Irland erschien , ist nordwärts fortgeschritten , wäh¬rend daS Luftdruck - Maximum ostwärts nach dem Innern Rußlands sich verlegt hat . Im Nord - und Ostsee-Gebiete , sowie überTentralenropa sind die Winde nach Südost gedreht und treten in einem schmalen Streifen , der sich von den Shetland » südostwärt »nach Thorn erstreckt, stark bis stürmisch auf . Bei veränderlicher Bewölkung ist über Centralruropa das Wetter trocken jedoch etwa «neblig . Im südlichen Nordsee - Gebiete ist erhebliche , im südwestliche » Deutschland geringe Erwärmung eiogetreten , im übrige .!Centraleuropa dagegen hat der Frost noch zugenommen . (Deutsche Seewarte .)



S .484 . 4 . Verlag von Emll Eotmner -
« rtz« , Baden -Baden :

Ihrer Königlichen Koheit der Arau
Kroßherzagin von Baden gewidmet

Leclictits
Preis elegant gebunden mit Goldschnitt
_ 5 .— ._

T .546 . 1 . heisst eingemachte

L8 « lKKTirlL « I»
empfiehlt Ri
rssta -Fa brik.

Hengstenberg . Wein -
ß trugen n . N ._

Für 4 '
s Mark

versende ich franco : 10 Pfund Rosen -,
Brüchen - , Mandel -, Glycerin - Abfall¬
seife in Stücken verstiegener Größe .

Für 6 Mark
1 Kiste enthaltend 24 Stücke ä */i Pfd .
(12S xr ^.)

Reine Toilette -Fettseife.
(Fein parfümirt ohne jede Spur von

Schärfe bei großen reinigenden Eigen¬
schaften und verhältnißmäßig geringem
Verbrauche die mildeste und billigste
aller Toiletteseifen .) Q .883 . 6.

Feodor Bachfeld ,
Parfümerien - u . Toiletteseifen - Fabrik .

F rankfurr a . M .
T .552 . I . Karlsruhe .

Seefische.
Bei Beginn der Saison empfehle ich

stets frische Waare :
Holl. Schellfische, Cadeljau,

„ Soles , Tardols,
Kieler Bückinge, Sprotte»,
Engl . Spcckbiickilige , Makrele » rc.
zu jeweils billigsten Tagespreisen .

Auswärtige Aufträge werden prompt ,
« öthigenfallS in Eispackung besorgt .

Michael Hirsch,_
Neue Schheringe,

sehr schön, versende daS circa 10 Pfund
schwere Faß mit circa SO Inhalt franco
» egen 3 Mark Nachnahme .
A. Lolieoeckoe , Lrösli « a. Ostsee,
s .S«1 . 1. Re a .Bez . Stralsund .^ _ Ne a .Bez . Ltr

Baden-Baden.
In einer Hauptstadt deS

Mittelrheinkreises mit sehr
lebhaftem Geschäftsverkehr
ist ein aut gelegenes gang¬
bares Gasthaus preis¬

würdig u . unter annehmbaren Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufe « . Auskunft
ertheilt die Güteragentur von

5 .529 . 2. Bühl .

Wein -Verkauf .
1876/80r und 1881r « ffenthaler

Rothweive und
1878/80r und 1881r Bühlerthäler

Weißweine (Varnhalter u . Um -
weger )

verkauft unter Garantie der Reinheit
in kleinern wie größer » Posten zn sehr
mäßigen Preisen ,

Bühl , im Januar 1883,
Gustav Mitteumaier ,

vormal . Gastwirth zum „Raben ".

Ausnahmsweisebillige
Cigarren ! ^ ^

Vuiou 01nb Ladla . bestehend auS r ei -
N e m Lrssil wabaL . Geschmack ähnlich
wie Havana , mittelkräftig , Rauchern ,
die auf Qualität sehen , sehr zu em¬
pfehlen , per Kille 60 . — Oonoka »,
mild u . sehr angenehm . Per KMo ^ L 60.

MW», große , vollemittelkräftige Cigarre ,
p . Ke . ^ «- 50 . Probrkistchen geg . Nachn .
stehen gerne z . Dienst . Nicht dienendes
nehme » zurück. O. vx . i1rro<iL0is .,

Löllig«fell>(La!>.) Han -Iong L. Lrüdergrmeliir,
5 .542 .2 . Basel .

Zu kaufen gesucht.
Aus einem Herrschaftsstalle : Ein Paar

werthvolle , gut eingefahrene , vertraute ,
mindestens 7 Jahre alte Pferde . Die¬
selben sollen von gedrungenem kräftigen
Körperbaue sein , zu einem Landauer
paffend und 162 Centimeter Stockmaß
Größe haben . Anträge an (0832441

La Roche -Paffavant i« Basel .

3,600 .000 Mark .
getheilt , auf Hypotheken

mszuleihen . NNÄ
kauffchilliuge werden schon mit

o/st Nachlaß übernommen . Nä -
eres unter Einsendung von Berlags -
hemenus . w . durch UrbauSchmitt ,

- Geschäft . Blumcnstr . 4,
R .761 . S .

«kvrgerltche Rechtspflege .
Konkursverfahren .

T . S41. Nr . 1830 . Heidelberg .
Das Großh . Amtsgericht Heidelberg
bat das Konkursverfahren über daS
Vermögen des Holzhändler « David
Rosenstiel dahier nach erfolgter Ab¬
haltung deS Schlußtermins aufgehoben ,
waS hiermit öffentlich bekannt gemacht
wird .

Heidelberg , den 11 . Januar 1883 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

S .SS8. 2.

llittvoek öea 17. stülluar 1883

Krosses Oonoort
( « Ir » «

Aum Besten
äor äorob

U«klivs88kr Ib'8lNstistten
Iw 6rv88llvrLv8ttrum ÜMn ,

gegeben von äeu

kivSlgvn vvrviniglen kilännvi'-Kksangvsi'sinvn,
diriZirt voll Herrn HokkaxeUmoister

ooter kreuuälivber Kitvirkueg
der Orossk . HokoperllSüvZerill kräulem LIisv kupp ,
des 6rv8sd . LokopernsüllZers Herrn ffritr Lrnst ,
de8 6ro88ll . öokscliLuspielers Herrn Arthur Kraussnovlc

u . der vollsILncklgon KspvIIv stos l. Ssck . l-vid - Krenslsler - Feg Ar . >V9

nnt deren viriZenten Herrn Laxellmsister ^1 . LssALLMS

Das Mbsre sogen äie »u äeu Ltrosseuscks » augesoblagsnsn krogramwe ,
sovis äis am ^ deuä äes Oonesrtes äurob vamen rum Verdank gelsugelläeu
krograuuns mit Text .

ckor I ' ILtre r
bei äeu Verkaufsstellen ^ dsuä » au äsr Lass «

bis üaebwittags vier Ubr
2 50 A Lolkon 3
2 » — » Lasisxerrsitos 2 » 50 »
1 » — » 8aal u . uuter « Oalerie 1 » 25 »

— » 50 » Obere Oalsrie — » 65 »
Verkauksstelleu : iu äeu KusiLaUendanäluogsu äer Uerrsn Dvrl ,

LiuLdrt 4b St «., 8el »o «ter 4b Hirtel , »ovie bei äeu Herren l,säsrkLuck -
ler HVUK . Li »»»» »» unä Louünann Nl» x Rsstuol ».

LsLseneröcknunA : 7 Ildr . — ^ nkauZ: 8 Ildr Abends .

fieMerle Ler L8ILI rn kLVt ^Ik (krMr« )

Lmmr Lwevicimcir I -iavcvk
vortre/fttch stärLeerckes Verckar ««-rAs-mttek ,

beolv » Iler I . 1qirv » re .
Kau verlange auk

jeäsr klsseds äis
viereckige Etiketts
witäerOotersobrikt
äss Oeoeral -Virek -
tors.

VLnrranbL nynevL nLMvieiML
Lrevetee cu Vrauee et ä Wtranßer .

Die vsstillerie äsr Ldtsi ru k'eeamp kadririrt keruer äeu
4Ioool «lo I»sntko uuä äas blvllsson -Vssser äer kensälk -
tlnsr , vorsüxliebe , Lusserst gesuuäbsitsköräeruäs Kittel .

Der Lobte ^ erreckiktrrrer -^ gueur ist bei äeu Xaobkolgeu -
äeu au baden, velebe sieb scbrMivb verxüiedteteu , keiue
Raebadmuox äiesss b-igueurs ru kabreu. Xo. 4422.1

Iu Lsrlerukv bei : >V»lä»tr . 10 ,
Flisro ' F Laiserstr ., llsrm . blunälng , Laiser -
strasse ; iu sblkenNarL bei PH. btiillsr . Q . 770. 8.

8esterllltz
'8 kep8i »-L88ellr

naoU Vor8vUritt von vr . Osear BisdroLod ,
kr«lv88«r ster Krrllkimitttzl- l-edrv M ster UviversilLt ru kerlio

^ onte VeräaunngsdesckHvsräen, (krSgbeit äer Veräauuug , Loäbrsn -
ueu , Kageuversoklsimnog , äis folgen übsrwLssigsu Oeuussss von Lpiri-
tuoseu n . ». v . veräeu änrob äiese augsuedm sebmeoksnäs Lsssna diuusu
Karrer 2sit beseitigt , kreis per klasebs 1 Kk . 50 kk. uuä 2 Kk .

L<» tut A»r» «itk u» » ekle » , A» »v Sie lkl » »eves » veraelsvi ,
utoA sult S«I>» 1»»usurIte Avr « Uvti »!» e» M »̂I»rUt

8edel'ioA
'8 Krlloe äpotlreke vefllo 6dLll88vtz8tf. IS.

Xisävrlagsu iu Zika»rt «v»« >Ibe iu aUeu ^ potbekeu uuä grösssreu
Orvgeubauäluugeu . (b 1 ./1. 8 .) S .383 . 1 .

vrkamltmachmlg .
T .547 . Nr . 1702 . Mannheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Wild . From -
mann , JnbaberS der Firma W . From -
wanu in Mannheim , tst zur Abnahme
der Schlußrechnung deS Verwalters der
Schlußtermin auf
Donnerstag den 25 . Januar 1883,

Vormittags S Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht ll Hier¬
selbst bestimmt .

Mannheim , den 12. Januar 1883 .
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
T .540 . Nr . 419 . Lörrach . Großhj

Amtsgericht Lörrach hat verfügt : i
Das Konkursverfahren über daS

Vermögen der vr . Karl Seun Wwc .
von Lörrach wird nach erfolgter Abhal¬
tung deS Schlußtermin - aufgehoben .

Lörrach , den 6 . Januar 1883.
Der Gerichksschreiber :

Appel .
vermögrnsadsondtnmgeu .

S .S46. Nr . 198. Karlsruhe .
Durch Urtheil vom Heutigen wurde die
Ehefrau deS Kaufmanns Wilhelm
Layh , Bertha , geb . Köhler iu Karls¬
ruhe , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen rou dem ihres Ehemaunes ab -
zusonderu -

Dies wird zur Keuntniß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht -

Karlsruhe , den 2 . Januar 1883.
Als Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
vr . Wertheimer .

T .S42 . Nr . 12,409 . Wolfach . Iu
dem Konkurse gegen Evgelwirth Isidor
in Fischerdach hat da ^ Großh . Amts¬
gericht heute die Ehefrau des Gemein¬
schuldners Katharina Schmidt für
berechtigt erklärt , ibr Vermögen von
dem ihrcS Ehemannes adzusondern .

Wolsach , den 23 . Dezember 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Hässig .

T .551. Nr . 490 . Konstanz . Die
Ehefrau des Johann Georg Kläger ,
AgueS , geb . Butscher von Beuren , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Winterer in
Konstanz , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung erho¬
ben . Zur mündlichen Verhandlung ist
vor Gr . Landgerichte Konstanz — Civil -
kammer II — Termin auf

Donnerstag den 1 . März 1883 ,
Vormittags 8 */, Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 13 . Januar 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Nothweiler .

T -S33 . Nr . 106 . Donaueschingeu
Durch Beschluß deS Großh . Amtsge¬
richts hier vom Heutigen wurde gemäß
§ 40 der bad . EinführnngSgrsetzes zu
den deutschen Reichiustizgesetzrn

erkannt :
Die Klägerin , Steinhauer Joses

Fischerkeller Ehefrau , Karo -
lma , geb . Ortolf von hier . wird
für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes
abzusondern .

Donaueschingeu , den 27 . Dez , 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

Berscholleuhettsverfahre « .
T .553 . Nr . 397 . Engen . Josef

Bausch von Kirchen und Hausen wird
für verschölle» erklärt und sein Vermö¬
gen den muthmaßlichen Erben : Maria ,
Theresia , Maria Ursula . Johann . Wen -
dclin und Moria Agathe Bausch von
dort , in fürsorglichen Besitz gegeben .

Eugen , den 9 . Januar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Volkert .
Erbvorladnnge «.

T .555 . Freiburg r . B . Fridolin
Bögtle von Zähringen , derzeit in
Amerika unbekannt wo ? istzum Nachlasse

seiner Mutter . Martin Lögtle Wittwe ,
Kath ., geb . Thoma von Zähringen , ge¬
setzlich berufen uod wird zu den Erb -
theilungsvnHandlungen mit dem Aussi¬
gen öffentlich vorgeladeu , daß wenn
derselbe binnen

drei Monaten
weder persönlich erscheint, noch sich
durch einen Bevollmächtigten vertreten
läßt , die Erbschaft Denen zugewiese»
würde , welchen sie zukämc , wen» der
Geladene zur Zeit deS Erbausallt nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Freiburg i. B . , am 13. Januar 1883.
Großh . Notar
v . Lttfchgi .

S . SS8. Gengenbach . Wilhelm
Huber , Taglöbner von Geugeubach ,
geboren am 8. Oftober 1841 . ist als
Erbberechtigter au dem Nachlasse seine-
am 16 . Oktober 1862 verstorbenen Va¬
ter - , Paul Hnber , Landwirth von hier ,
mitberufen .

Da dessen Aufenthaltsort dahier nicht
bekannt ist , so wird derselbe hiermit
aufgefordert , seine Erbansprüche

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls der Nachlaß ledig¬
lich unter Diejenige » vertheilt würde ,
welchen er zukäme , wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit deS Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Gengendach , den 11 . Januar 1883 .
Großh . Notar

Rubi .
HaudelSrrsistereintriige .

T .520 . Nr . 52 . Schopfheim .
1. Zu O .Z . 32 des Firmenregisters

wurde eingetragen : Die Firma Fr . Jos .
Faller in Wiesleth ist erloschen.

2 . Mit O .Z . 31 in da- GesellschastS -
register wurde eingetragen : Firma
Faller und Duffner in WieSleth .
Die Gesellschafter find : Julius Faller ,
Fabrikant in WieSleth , verehelicht mit
Anna , geb. Spiegelhalter von Leuz-
kirch , OSkar Duffner , Fabrikant ßm
WieSleth . verehelicht mit Maria Pau -
line Faller von Lenzkirch.

Beide Gesellschafter werfen von den
bei der Trauung besitzenden und künf¬
tig durch unentgeltlichen Titel erworbe¬
nen Fahrnissen je einhundert Gulden
in die Gemeinschaft , alles übrige wird
Vorbehalten erklärt .

Die Gesellschaft hat am 20 . Novbr .
1882 begonnen und wird von jedem
Gesellschafter vertreten .

Schopfheim , den 2. Januar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Weisser .
Gtrafrecht - pflege .

Ladungen .
S .554 . 1 . Nr . 507 . Offenbnrg .

Der am 16. Dezember 1866 geborne
Uhrmacher und Bildschnitzer David
Bro ghamm er von Lauterbach , O ./O .
Oberndorf , zuletzt wohnhaft in Horn¬
berg , wird beschuldigt , als Wehrpflich¬
tiger in der Absicht , sich dem Eintritte
in den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
daS Bundesgebiet verlassen , oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiets aufgehal -
ten zu haben , — Vergehen gegen § 140
Abs . 1 Nr . 1 St . G B . Derselbe wird
auf Freitag den 23 . Februar 1883,
Vormittags 8V,Uhr , vordieStraf¬
kammer des Großh . Landgerichts hier
zur Hauptverhandlung geladen . Bei
unentschuldigtem Ausbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Civilvor -
sttzenden der Ersatzkommissto » zu Obern¬
dorf über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärung vemrtheilt werde».

Offenburg , den 9 . Januar 1883.
Großh . Staatsanwaltschaft .

T .553 . 1 . Nr . 506 . Offenburg .
David Erhard von BoderSweier ,
Karl Schmidt von Helmlingen ,

akob Sonntag von Hohnhurst ,
hristian Wkißlogel von Holz -

Hausen,
Andreas Schanz von Dorf Kehl ,
Ludwig Wurz von da ,
Andreas Roß von da ,
Josef Scheffel von Stadt Kehl ,
Emil Sundhauser von da ,
Jakob Erhard von LegelShurst ,
Jakob Lasch von BoderSweier , nach¬

mals in LegelShurst ,
Jakob Lu sch von LegelShurst ,
AdolfDahlinger von Leutesheim ,
Jakob Schwarz von Lichteuau ,
Georg Beick vonRhcinbischofSheim ,
Johann Teurer von da ,
Lazarus Kreielsh eimer von da .

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
daS Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiets aufgehal -
ten zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 R . Str . G .B .

Dieselbe « werde« auf
Freitag den 23 . Februar 1883,

Vormittags 8V- Uhr ,
vor die Strafkammer deS Gr . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandluug
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der St .PO . von dem Civilvorsttzenden
der Ersatzkommission zu Kehl über die
der Anklage zu Grunde liegenden That¬
sachen ausgestellten Erklärungen ver -
urtbeilt weiden .

Offenburg , den 9 . Januar 1882 .
Großh . StaatSauwalt . I

Gruber .
"

Ber « . Beka »»t« «»ch»»«ge« .
S .551 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Dir Beförderung von Aus¬

wanderern betr .
Die den AuSwanderuugsuuterneh -

mern Gnndlach und Bärenklau
in Mannheim erlheilte Konzession zur
Vermittelung des Transports von Aus¬
wanderern wird dahin ausgedehnt , daß
sie auch io Verbindung mit der Oom-
paguis eowweroiale äe trausports k
vopeur krav^ais m Havre ausgeübt
werden darf .

Dies wird hiemit zur öffentliche»
Keuntniß gebracht .

Karlsruhe , den 9 . Januar 1883 .
i. Großh . Ministerium deS Innern .

A . A . d. Pr . :
L. Crou .

Blattner .
S .47L. 3 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Die Lieferung von
2000 Ko. Papierrolle »

von 12 MM Breite
soll im Submissionsweae vergeben wer¬
den und fordern wir Licferuugslustige
auf , Angebote schriftlich , verschloffen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehe » , spätestens bis
Donnerstag den 18 . Jannar d . J ,

Vormittags 10 Uhr ,
anher eiuzureichen , wo auch die Liefe¬
rungsbedingungen auf Portofreie An¬
frage abgegeben werden .

DaS Soumifsiousergebniß wird im
Deutschen (Berliner ) , im Allgemeinen
(Stuttgarter ) u . im Straßburger Snb -
missionSanzeigerseiner Zeitveröffentlicht .

Karlsruhe , den 5 . Januar 1883 .
Großh . Hauptverwaltung der Eifen -

bahnma gazine ."
S .550 - J . Nr ? 38 . Konstanz .

Bekanntmachung.
Behufs Vergebung von Arbeiten

und Lieferungen znr Dramirung des
großen Exerzierplatzes Hierselbst , be¬
stehend :

» . in Erdarbeiten ,
veranschlagt »n 3451 M -

l>. in KieSlieferung incl .
Anfuhr , veranschlagt zu 4560 ,

v. in Lattenlieferung iucl .
Anfuhr , veranschlagt zu 341 ,

ist SubmissionStermin auf
Freitag den 19. Januar d. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
in unserem Geschäftszimmer auberaumt ,
woselbst die Zeichnung , Kostenanschläge
und Bedingungen während der Dieust -
stunden zur Einsicht auSliegen .

Konstanz , den 9- Januar 1883.
Königliche Garnison - Verwaltung .

T .535 . Nr . 18. Boundorf .

Bekanntmachung.
Die mit Ermächtigung Großh . Ober -

dircktion deS Wasser - und Straßenbaues
aufgestellten Lagerbücher der Gemar¬
kungen Wittlekofe « und Dobel werden
gemäß Art . 12 der Allerh . Laudesh .
Verordnung vom 26 . Mai 1857 am
18 . Jannar , Nachmittags S Uhr ,
im Schulzimmer zu Wittlekofe « öffent¬
lich aufgelegt und können von genann¬
tem Tage a» während Meier Monate
in der Wohnung des Bürgermeisters
eingesehen werden .

Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibung der Liegenschaften und
ihrer Rechtsbeschaffenheit sind inner¬
halb obiger Frist dem Unterzeichneten
mündlich oder schriftlich vorzutrage » .

Bonndorf , den 12 . Januar 18W .
Protscher , Bez - Geometer .

T .545 . 1 . Nr . 18 . Mahlberg .

Stammholz-Verstei¬
gerung.

Die Gemeinde Mahlberg versteigert
am

Samstag dem 20 . Januar d. I .
im Distrikt Eichholz gegen Zahlung
vor der Abfuhr :

50 Stämme Eichen bis zu 5 Fest¬
meter messend,

270 Stämme Esche« bis zu 3 Fest¬
meter messend,

50 Stämme Erlen , 80Hainbuche »,
7 Kirschbäume , 3 Jffen , 2 Bir¬
ken , 1 Ahorn .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Schlag .
Mahlberg , den 12. Januar 1883 .

Gemrioderath .
Naudascher , Bügermeister .

S531 . 2. Nr . 68 . Pforzheim .

Oberwärterin - Gesuch .
Für die Großh . Heil - und Pslcge -

anstalt Pforzheim suchen wir ein uuver -
heirathetes . gebildetes Frauenzimmer
als Oberwärterin .

Neben freier Station ist ein Gehalt
von 400 jährlich verbunden , das bei
entsprechenden Leistungen erhöht werden
kann .

Bewerberinnen haben sich unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse innerhalb 14 Tagen
persönlich zu melden .

Pforzheim , den 12 . Januar 1883 .
Direktion

der Großh . Heil - und Pflege -Anstalt -
Walther .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hofbnchdruckerei .
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